
Kein Platz den Nazis
in Fulda und anderswo

In großer Sorge beobachten wir, dass in den letzten Jahren Neonazis in Hessen immer of-
fener auftreten. Mit Aufmärschen, Infoständen vor Sozial – und Arbeitsämtern. Mit Flug-
blattaktionen vor Betrieben und Schulen versuchen die Nazis, ihrer menschenverachten-
den Ideologie einen sozialen Anstrich zu geben. Mit Ihrer sozialen Demagogie versuchen 
sie, an die wachsende Verunsicherung einer Vielzahl von Menschen angesichts von 
Massenarbeitslosigkeit, Bankenkrise, neuer Armut und Perspektivlosigkeit anzuknüpfen.

Wir Fuldaer Gewerkschafter und Bürger sagen NEIN  zum Naziaufmarsch am 08.11.08 
in Fulda.

Wir wollen keine Nazis in unserer Stadt. Wir wollen keine braunen Parolen. Wir wollen 
ihre Fahnen und Transparente nicht in unserer Stadt. Wir wollen ihre Intoleranz nicht. Wir 
wollen ihren Rassismus und Antisemitismus nicht in Fulda. Wir wollen nicht ihr Führer-
frommes Gebrüll. Wir wollen Ihre Schmierereien nicht an unseren Häuserwänden oder 
an jüdischen Friedhöfen.

Ein breites Bündnis aus Parteien, Kirchen, Gewerkschaften, NGO´s u.a. bietet an diesem 
Tag  zahlreiche Veranstaltungen an, um zu zeigen, dass Nazis in unserer Stadt nicht will-
kommen sind. Der Deutsche Gewerkschaftsbund und seine Mitgliedsgewerkschaften 
veranstalten in diesem Rahmen ebenfalls eine große Aktion.

Wir als Gewerkschafter und Fuldaer Bürger rufen alle Fuldaer Mitbürger auf:

	    Zeigen Sie Zivilcourage und unterstützen Sie die Aktionen am 08.11.08.

	    Wir sind Fulda – Nazis nicht!

am 08.11.2008

ab 10:00 h

Ort: Universitätsplatz

V.i.S.d.P.: Frank Herrm
ann, DGB Region Südosthessen, Bieberer Str. 39, 63065 Offenbach



Kein Platz den Nazis
in Fulda und anderswo
10.00 – 11.00	 DJ  Bernhard

10.11 – 12.00	 Ruam (Rockkabarett aus Bayern )

12.00 – 12.30	 Andreas Wetter (Rock-Liedermacher aus Fulda)

12.30 – 13.30	 Kundgebung des Aktionsbündnisses 
		  anschl. DGB-Demo

13.30 – 14.45	 DJ Bernhard
			 
14.45 – 15.30	 Biernot (Fuldaer Originale…)

15.30 – 16.10	 DGB Abschlusskundgebung

		  Redner:	 Uli Schneider (VVN)
			   Michael Pilz ( 1. Bevo. IGM Hanau/Fulda)
			   Sabine Waschke (SPD, MdL)
			   Willi von Ooyen (Linkspartei, MdL)
			   Schülervertreter und Jugendbündnis

16.10 – 16.50 	 Microphone Mafia (Hip Hop aus Köln)

17.00 – 18.30	 Hamburg singt gegen Nazis in Fulda

		  Kai Degenhardt
		  Gutzeit

19.15 – 21.30	 Wir sind Fulda – Nazis nicht

		  Fuldaer Musikerinnen und Musiker gegen Rechts:

		  mit She, Cool Down, Grasmücken u.a.
		  Hip Hop mit Wasted MC, Tomschak, Akamba, Tec, D.One und 
		  DJ Dirty Densen
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